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du unbezwungener Prinz, eben ſo ſehr durch 
E Weißheit als durch Preußens Thron ver: 
beierrlichet, in Winterſeldzugen genaͤhrt, in 
Schlachten auferzogen, deſſen gerechte Rache den 
vereinigten Bund entwaffnet. Groſes Haupt der Welt 

in Rathſchlaͤgen und Waffen, weiches ſich aufgerichtet, 
um die werthe Sache des Vaterlandes zu vertheidigen, 
ſeinen Senat anzuordnen und ſeine Geſetze zu beſchutzen 
Mit Vergniigen ſehen wir deine tapfern Sohne heran 
nahen, um den gethuͤrmten galliſchen Uebermuth zu 
baͤndigen, deſſen feindſelige Schaaren in einer unſinnigen 
259 A 2 Ver⸗ 


f * 
4 


| chen, lun den Heldett' der Welt 
in S recken zu Noi Mitten durch Unſchuldige Na: 
tionen baͤhnen ſte ſich einen geiwaltſamen Weg; ver: 
dammt, die Triumphe des Tages zu kroͤnen: Dieſes 
Tages, fuͤr welchen die Lorbern des Parnaſſes gewach⸗ 
ſen find, und fuͤr den Griechenland ſeine Oelzweige 
bluͤhen ſah. Erſchreckt durch deine Gegenwart flohn 
zitternde Legionen und ver me Rotten hiengen ihr 
ne Haupt. Bache . Ruhm bruͤllet 
onnerndes. Aerz ,. und dab Schwert iſ in ra 
chendes Blut getaucht. Ou del n Gg neſs | 
heiter, klug, muthig , 1295 und alle deine Ehren, e 
deine Tugenden ſtehen mir dir auf Dein ſtundhafter 
Geiſt, der ſich vor keinen Zahlen entſetzt, veräbſcherer 
Liſt, Empoͤrung, Unrecht und Betrug. Beh Ceipygs | 
Mauern drang mit dir Treue und Getochtigfeit durch, 
dein Land vor wilden Raͤubern zu retten. Wahre Taps = 
ſerkeit, die bey der Haͤlſte der Menſchon nicht gefunden 
wird, flanumte die edelyndeige Gluth deines Geiſtes an. 
Der Held ſitz bald in groſen Thaten oben an, wenn ihn 
Gerechtigkeit bed eckt und Weisheit begleitet. Frrtig 
det an „uin Rettung und in Bertheidigung wit 15 
Landes Wächter, Vater und, Freund. Et & Agne 
den ſcharfen Staal, er thut Ing rec den Streich, 
init gebithrender Rache beladen, auf den ruchloſen Feind: 
Seine Triumphe zu zieren muß Dresden ſeinem 
n begegnen: s ehe vergebens, nicht to 
8 gelebt 


auf den Bös vos Preuien. 5 
gelebr zu haben, bis es Lon = in + nierige e 


„Stiegskränze wen, ble Ariat FOR: ps 
lachten und warten dir auf, um deine Heldenmuth 
zu kroͤnen. Die reizende Wahrheit hat ſchon in 2 
Buch des Geruͤchtes deinen Namen unter denen S 
pionen aufgezeichnet. Sie billigt deine e ee 
gen: ſie ſegnet deinen Urſprung; ſie erklaͤrt dein 
Reich fur das edelſte der Erde. Sieh her! ruſt ſie, 
den erhabenſten Menſchen im Unglück, der in dem 
Sturme des Verhaͤngniſſes tapffer kaͤmpft. Geboh⸗ 
ren, dem boßhaſten Geſchlechte zu widerſtehen wird 
er alles thun, was ein Prinz, ein Held thun kann: 
er wird den Kriegsruhm, den te Britten verlohren, 
wieder herſtellen und den Glauben pre, wore freche 


e prahlen. 


O macht Friedrich CITE i öde 
zu eurer Sorge: La recht erſtarrt zu Boden | 
ney at ow Serge N ny Lead 8 


| Kobgedihe 


+ . j 

daneben Revit; egg 3 die 8 
Fir tow die Schatten der Roſenlauben wandelt, 1 
die zittternde Leyer ruͤhret, erweckt für Friedrichen die 
kuͤhnſten Saiten, und ſegnet ihn als einen Sieger, wenn 
ihr eines Helden kriegeriſches Feuer beſinget. 4 
Hort! wie das laute Geriicht der horchenden Welt 
ſeine Thaten verkuͤndigt, ſeinen Namen erhebt, und ihn 
fir ſeinen Sohn erkennt. Seht! die Goͤttin des Ruhms 
geußt ihre lichteſten Stralen um ihn her und bekrönt ſein 
Haupt mit edelerworbenen Lorbern. 

Der geharniſchte Gegner gluͤht vor Zorn: er 1 | 
zu ſpat die gebrochenen Vertraͤge und den ungluͤcklichen 


Tag, da Tauſende das blutige Feld bedeckten, und das 


hochmuͤthige Gallien gezwungen war gu weichen ' indem 
Friedrich ihm den Weg wies. 
Keine Zahlen konnten ſeinem Arm wiederſtehen. 
Durch alle ihre Reihen entſtand eine bleiche Zerrüttung, 
Verwirrung und Angſt. Sieh! fie fliehen mit einer za⸗ 
genden Furcht. Sieh! Friederich verforge fie 1 deich⸗ 
net ſeinen blutigen Weg. 5 
Seine Schaaren durch das aroſe Beyſpiel angefeuert, l 
von dem Durſte nach Ruhm begeiſtert, ſcheinen mehr als 
Menſchen zu wagen. Friederich donnert vorne an 
ihrer Spitze, bewaffnet, wie Mars, mit Tod und Schre⸗ 
cken und fuͤhrt den ſtuͤrzenden Krieg. 
Wohin Gefahren ihn ruffen, fleugt er wie ein Ge⸗ 
witter vom Schickſal beflugelt, um far den Glauben zu 
fechten. 
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echten. Seht! er zerbricht die knechtiſchen Feſſel, wel 
 <e Gallen ſon lange umſonſt der Freyheit und ihren 
Geſetzen bereitet. 

Laßt Oeſterreich, Rußland, Frankreich und Schwe⸗ 
den wider den Helden ſich auflehnen: ihr Buͤndniß iſt ver: 
gebens. Zum Feld auferzogen verhoͤhnt er die Muͤhe, 
verlacht die Arbeit, wirft die Verſchwoͤrung über den 
Haufen und wird ſeine Rechte behaupten. 
Schlagt die langerinnernden Bucher der Zeit auf, wo 
der Held, der Weiſe im Staube verewigt ſchlaͤſt; wo 

Griechenland einen jungen Hammon vergoͤttert, und in 
rdmiſchen Annalen ein Ciſar ſchimmert, jeder ein Stolz 
15 Zeitalters. 
© MitFriedrichen verglichen, was find ſie? Sein Mor- 
gen leuchtet mehr als ihr helleſter Tag und tibertrift ihren 
1 . Ruhm. Erfahrung, Tapferkeit, Tugend geſeller 

ſich ſeinen Namen groß zu machen. 

Wenn er vom Himmel abgeruffen, dieſe Sphare ver⸗ 
laßt und die Zukunft ſeinen Namen verehret, auf ſein 
Lob aufmerkſam . iſt; ſo mag manches Barden erhabnes 
Lied des Helden —— TIO in ſtetg, blühenden 
Strophen erzaͤhlen. 

Bis dahin, Heil dir! abttlicher Held! Kdnig! laß 
jede Muſe dir Opfer und Gaben bringen, die deiner whr- 
dig ſind. Die Vorſicht verbreite um dein Haupt ihren 
e e um zu den upd bene, þ 
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Von den verderbenden Feinden geſchieden, 01 e Ned 
In dem Genuß des Pergnügens ermuͤden, 5 OY 146% * 


Nauſcht, wie die Suͤndflut ein Ftledrich beran, 


„um die Emporer zu Boden zu relßen, bbs ws => $132 x24] 
a Und por ihm zirrert. die frevelude' Welt "Sr 8 
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' *Unrlifhevftirginten-Laſien von- Kälte,, bop 33 
1:+ Slaßt er im Heergug, im Freſfen, im Zelte. . 
ud ihre dem Blig, gleich durch Walken und d 11 
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Schweden, Pannonien, Gallien, Nenßfen tt s 
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| 2 „ dag Reich ſchlagt er im eiſernen Feld. 147 I S054 
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S. ie ein. Funke, der Ausgetilgt e .; Won Toa 
Aber in ploͤtzlichen Flammen ſich chimes... u ach? @, 
Eile en mig Rache hawaſfnec, \ umſtiirmer, 2 | Eat 
. Drangt und ergreift den verachtenden lg 43 tz W 
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i: 1 goldne Trompette ertinen, und ver- 
fimdigeeiner jeden Gegend umher die maͤchtigen Wun⸗ 
der, die letzthin geſchehn ſind, Der groſe Janus offnet 
weit die Thore ſeines Tempels, und des kriegeriſchen 
Braunſchweigs unvergleichliches Geſchlecht tibertrift die 
edelſten Thaten, ſo die Welt aufweiſen kann. Sieh, ein 

preiswuͤrdiger Friederich befreyt die Menſchen von der 
Knechtſchaft, gebohren die Rechte beleidigter Koͤnige zu 
vertheidigen, den ubermuͤthigen treuloſen Gallier zu zaͤh⸗ 
men und die ungeheuern Schwingen des roͤmiſchen Adlers 
zu beſchneſden. Unendliche Ehre und Ruhm begleitet ih 2 
wenn ſein wunderwirkender Geiſt die Feinde ſchreckt, 

che der Chriſtenheit Ruhe ſtoͤren. Kein Fuͤrſt hat je beſſer 
eine Krone verdient. Keiner hat je mit mehr Klugheit 
die Entwürfe vernichtet, nach denen herrſchſüchtige Mach- 


te, Feindseligkeiten angefangen haben. Ein drohenders 


Buͤndniß iſt noch nie bekannt geworden weder bey denen, 

die der Menſchen Exloͤſung glauben, noch bey denen, deren 

verfinſterte ſinnliche Herzen den Koran verehren. 
V.on allen Seiten angegriffen blieb er einem unbeſteig⸗ 
| lichen Thurme gleich, ungeachtet die Gegner ihm droheten 
gleich Heuſchrecken ihn zu verzehren. Allein ſie erfuhren 

eine zitterndmachende Gewalt. Entſetzt flohn ſie in elen⸗ 
der Geſtalt, und flehten voll Jammers die hulfreiche 
| Schatten der dunkeln Nacht an. Nach erhaltenem Siege 
e der a „ Geſaͤnge mit 2 
| em 


10 ae | 


{em 2 an und verherrlichte den almaͤchtigen Bey: | 
ſtand, der ſeine tapfern Heerſchaaren ſiegreich gemacht. 
So ertoͤnte der koͤnigliche David, der ungemeine Krieger, 
mit unvergleichlicher Anmuth ſeine himmliſchen Lieder. 
Erſt daͤmpfte er die verruchten Empoͤrungen ſtolzer Phi⸗ 
liſter; ſodann athmete er ſeine Dankbarkeit in reizender 
Tonkunſt aus, und verkuͤndigte mit ſeinem uͤberwindenden 
4 und mit herzrührendem Geſang ſeines Erſchaf, 

ers Lob. 

An dieſem gluͤcklichen Weird Tage, def; 

ſen Britannien, ſo lange die Erde bleibt, ſich erinnern 


muß, hat der groſſe Friederich Europa aus der Tyrannen 
Herrſchaft erloͤſet und lehrte ſo viele hochmuͤthige Feinde 


ſeinen Geſetzen gehorchen, und fuͤhrte die Aufruͤhrer der 
Welt in Ketten fort. Dieſe Thaten verrichtete er, und 
welches Wunder ſind zu erzaͤhlen, er fleugt hin zu neuen 
Schlachten und der Tag bey Liſſa beſtaͤttiget ihr ſchreckvol⸗ 
les Schickſal. Redet nicht von ein s Eroberers, eines 
Caͤſars gewaltigem Ruhm, noch von ſeinen zahlreichen er⸗ 
ſchlagenen Tauſenden. Dieſes unvergleichlichen Helden 
einiger Winterzug verdunkelt den ganzen roͤmiſchen Na⸗ 
men. Des jungen Hammons eitles und ehrſſichtiges Ge: 
muͤth, und alle der Muſen wuͤrdige Helden ſind nicht mehr 
die Bewunderung der Welt: Friederich iſtes! dieſer wird 
die vielkdpfige Hydra des feindseligen Hochmuths zer⸗ 
ſchmettern und die ergaͤtzende Freyheit weit umher ver: 
breiten, und halcyoniſche  Tage werden mit ſegnendem | 
qe in dex Welt den 00 haben. 
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* und bewyillfommt alle dieſen gläckſeligen Tag) 
| Die W muͤſſe jederzeit mit meinen Liedern 
ſich geſellen. Bey maͤchtigen Punchgefuͤßen erhebe man 
* Monarchen Lob, der alle ſeine Feinde zerſtreuet. 


Jiaodes ſinkende Herz ſtehe auf: es erwache aus der 
Sthiafſucht. Exfiillt-eure Geiſter mit lebhafter Freude, 
und bey jeder Schaale ertoͤne die Geſundheit des großen 
Preußen, W N og 
Vein. 


1. 


Seht ihn auf e Beuten einher treten und in 
feindlichem Blute ſeine Rache kuͤhlen. Wie kocht ſein 
Blut in ihm! Nichts wird ihn An, bis er of ale 
zum Heulen gebracht. 5 5 5 
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nn mit mir voller Kraft aus: Lange miifie er * 
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Sd haͤngt meine Hofnung abi Ic bin dicht umla⸗ 
Wh ohne Gehnlfen. Sey du 0 Tiki und Freund. 
erbundene Koͤnige und 0 chwören ſich mn s 
fm Dr, "i 
arzes Vor u volchringen. 
zuruck NOM | * * 4 e 
Lange ertrug ich ihr Wint en und Kopfnicken. In 
lhnen Verſchwoͤrungen riefen ſie: Fur ihn iſt keine Hulfe 
bey GOtt: Wir wollen ſein Koͤnigreich theilen?: 
Mitten unter dem ſchrecklichen Blitzen ihrer Heere 
gabſt du mir eine innerliche Macht. Du lehrteſt meinen 
Arm die Kunſt zu friogen 7 ond e Finger wie man 
ſechten muß is: e 
Ob ſchot tee Eching . "il Lig ef eiſhrivin, 
th kliegeriſthen Getümmel getibt ; ſo 8 ich mich Lech 
pn in deine beſchutzenden Arme zur Ruhe hin. 
5 0 8 te hy en B 5 gleich Tau, 
uſendert ſich geſellen. De 2 
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1 ba Sache!, Rette 
enn ich je deine Gebote vet- 
* habe, ſv leite du dieſe wichtige Stunde. its 5 
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es in geſchehn l kalte Awaßt erſchnttert, e. Mix | 
Volk behauptet das Felde Sich l ahne Schlachtord nw 
gen flixhy, und wir ſind gekroͤnte Ueberwinder. An l 

Erfolge, ihr Koͤnige, ſind nicht eure Gaben, vom 
Himmel kommen ſie. Der Schnelle gewinnt nicht im. 
men ee e en er im Trefm. 
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Beyſillig e Gedanken auf die Rede, die 


Seine Gogh mich Neger ay behde 
| Hauſer des Parlaments gehalten. * 9285 


Neil dir, koͤniglicher Gebiether! Wir nennen dich mit 
Recht den maͤchtigen Waͤchter unſers ruhmvollen Ei⸗ 

landes. Du verehreſt des Allmaͤchtigen geheiligte Geſetze 
und ſchwingſt den Staal zum Schutze beleidigter Tugend. 
Du trachteſt unter den Menſchen wieder einzufuͤhren, was 
loͤblich, was gros iſt, Der Feind ſolle vor deinem See⸗ 
donner fliehn, oder, wie ein ſrvendes Feuer, blitzen und 
ſterben. Ihr Britten, frolockt! laßt euch nichts ſchrecken. 

Die goͤttliche Aſtrea iſt nicht entwichen. Sie halt ſich in 
unſerer Inſel auf und triumphirt und herrſchet in unſern 
Geſetzen. Georg / unſer Monarch, in deſſen Bruſt wir 
nee ee, 9 Menschenliebe 
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4 Flammen fir Albions Wohl und der Chriſtenheit Ruhe. 
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hen, da der gewaltige GOtt Preußens Koͤnig in ſeine 
Arme ſchleußt, und dieverruchte ſtotze Welt 0 
e e e e T6440 
nnn 4 * M neee 77 Beet * 
Dreymal lockucher Firſt, ter du alen Verbindun / 
gen entgeheſt, wodurch herrſ{\ichtige Monarchen um- 
kommen: Du wirſt noch immer im Pfade der Tugend 
beharren: noch immer dein koͤnigliches Ohr, wie ehemals 


Ulyß, vor verfuͤhrenden Stimmen bewahren: noch im⸗ 
mer zwiſchen Seylla und Charybdis ſicher durchſeglen: 


noch immer die Tapfere mit ſtets neuen Ehren bekroͤnen, 
und nn en, ha unn Lohn 


- 


- Riere-noch * groſer _—_ ein 2 das dem 


75 Sima ſo worth iſt. Leite noch lang mit guͤtiger Hand 
Britannien: noch lange ſoll dein Einfluß, dein 1 


das Schrecken, die Pritſche der Ungeſitteten ſeyn. 
Deine unvergleichliche Bruſt glüht von mie 


Deine unbefleckte Ehre, dauerhaft wie das Schickfal, 
doͤrffen keine Welten verletzen. Unabtruͤnnig der Freund⸗ 
ſchaft vertraue du dich deinem ruhmvollen Wegweiſer, 
dem Schutze der Chriſten, dem Stolz des Kriegers, dem 
immerwaͤhrenden Schrecken der galliſchen Macht, dem 
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